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Überblick 
• Gemeinsames Forschen 

• Die Methode Photovoice 

• Beispiel:  Das GESUND! Fotoprojekt  

  „Gemeinsam Forschen in Lichtenberg“ 
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Gemeinsames  Forschen 
Inklusive Forschung ist Forschung,  
 
„die Menschen mit Lernschwierigkeiten einbezieht und involviert, 
und zwar mehr als nur als Forschungssubjekte.  
 
Sie sind AkteurInnen, Menschen deren Sichtweisen in eigenen 
Worten direkt in den veröffentlichten Ergebnissen repräsentiert sind,  
 
aber – und das ist wichtig – sind sie gleichzeitig ForscherInnen, die 
eine aktive Rolle spielen als AnstifterInnen, InterviewerInnen, 
Datenanalysierende oder AutorInnen.“ 
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(Walmsley und Johnson 2003, zitiert nach Goeke 2016, S. 38) 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Forschung, die gemeinsam mit den Menschen durchgeführt wird, die direkt von der zu untersuchenden Thematik betroffen sind.

Ich möchte als Einstieg eine Definition vorstellen, um daran auch die Kernmerkmale inklusiver Forschung kurz zu verdeutlichen.
1: keine Forschung über, sondern mit den Menschen die sie betrifft (in unserem Fall eben MmL)
2: sind nicht nur Helfer/innen, sondern Expert/innen ihrer Lebenswelt; ihre Erfahrungen und ihr Wissen sind relevant
3: werden nicht nur gefragt (was denkst du über…), sondern stellen selber Fragen und suchen nach Antworten.

Inklusive oder partizipative Forschung ist keine Forschungsmethode, sondern ein Ansatz. PGF als Forschungsansatz macht
Partizipation zum Leitprinzip des Forschungsprozesses. MmL kommen spielen dabei nicht nur punktuell eine Hauptrolle, sondern sind möglichst den gesamten Prozess über mit an Bord.

Eine Methode, die sich gerade für die partizipative Forschung eignet ist Photovoice.



Photovoice 
• Partizipative Methode 
• Beteiligte machen Fotos zu einer bestimmten 
Fragestellung und reflektieren darüber  

• Entwickelt von Caroline Wang und Mary Ann Burris 
 

 

„The heart of photovoice is the 
intermingling of images and words.”  
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(Palibroda, Krieg, Murdock & Hevalock, 2009) 

Vorführender
Präsentationsnotizen
= Foto-Stimme

In den 1990er-Jahren von Wang und Burris entwickelt. Eingesetzt mit chinesischen Bauersfrauen ein ärmlichen Verhältnissen, um mittels Fotos auf deren schwierige Situation aufmerksam zu machen

= Das Herz oder das Besondere von Photovoice ist die Durchmischung von Bildern mit Worten.

Photovoice wird nicht nur im Rahmen von partizipativer Forschung eingesetzt, sondern auch als ein praktisches Tool der sozialen Arbeit, der Psychotherapie oder der Entwicklungshilfe (Blackman & Fairey).

(Weitere Infos:
Photovoice entwickelte sich im Bereich der Pädagokik aus unterschiedlichen Traditionen und Weltbildern heraus. Dokumentarische Fotografie, öffentliche Gesundheitsförderung, Bürgerbewegungen, Feministische Theorie und die Pädagogik Paulo Freires spielten dabei eine Rolle (Palibroda et al., 2009; Wang & Burris, 1994, 1997).
Der Unterschied zur Interview-Methode „Photo Elicitation“ besteht darin, dass die Beteiligten bei Photovoice selber Bilder machen, um dann über diese zu sprechen (Boxall & Ralph, 2009).)






Die Hauptziele von Photovoice 

(1) Aufzeigen der Stärken und Schwächen einer 

Community 

(2) Kritischen Dialog und Wissen schaffen  

(3) Politische Entscheidungsträger erreichen 
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(Wang und Burris 1997) 

Vorführender
Präsentationsnotizen

Community – muss nicht örtlich begrenzt sein, Menschen in ähnlichen Lebenslagen, mit ähnlichen Bedürfnissen, Potentialen oder Problemen 

Dialog – nicht nur aufzeichnen eines bestimmten Sachverhaltes, sondern auch hinterfragen

Entscheidungsträger – es geht immer auch darum, etwas verändern zu wollen (in PF immer ein wesentlicher Aspekt); nicht um der Forschung selbst willen (hinterher schlauer zu sein), sondern um Verbesserungen anzustreben



Ablauf eines Photovoice-Projekts 
1. Planung und Vorbereitung 

2. Schulung der Teilnehmer/innen 

3. Feldphase 

4. Diskussion 

5. Auswertung & Ergebnisse 

6. Präsentation und Nutzung 

7. Evaluation 
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(Abb. nach Unger 2014, S. 71) 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Phasen nicht unbedingt linear, gehen ineinander über, v.a. bei Feldphase, Diskussion und Auswertung 

An dieser Stelle möchte ich noch nicht genauer auf die einzelnen Phasen eingehen, sondern den Ablauf anhand unseres eigenen Projektes erklären..



Beispiel: 
 

Gemeinsam Forschen 
in Lichtenberg 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Über Lichtenberg: 
Bezirk im Osten von Berlin
besteht aus mehreren Stadtteilen 
fast 300.000 Einwohnern, Linz hat 203.012 (Stand 1. Jänner 2017) 




Ziele 
• Erfassung von Einflussfaktoren 

auf die Gesundheit in 
Lichtenberg aus Sicht von 
Menschen mit 
Lernschwierigkeiten 

• Probleme und 
Verbesserungspotenzial 
sichtbar machen 

• Schritte zur Verbesserung der 
gesundheitlichen Chancen 
erarbeiten 
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• Netzwerken und Planen 

• Mitforschende gewinnen 

• Zielpublikum gewinnen 
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1. Planung und Vorbereitung 

 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wie sind wir vorgegangen?
Als erstes, wie wahrscheinlich bei fast jedem Projektgeht es darum zu Netzwerken, zu planen, und Mitforschende zu finden

Gerade wenn es darum geht etwas sichtbar zu machen und Lösungsstrategien zu entwickeln, dann ist wichtig (auch schon in der Planungsphase) zu überlegen: vor wem sollen Ergebnisse sichtbar gemacht werden? Wer kann dabei helfen, dass Verbesserungsvorschläge umgesetzt werden? 
Zielpublikum: Akteure aus lokaler Verwaltung, Politik und Behindertenhilfe, Bürger/innen mit und ohne Behinderung





• Themen: Mein Bezirk, Einflussfaktoren auf die 
Gesundheit, Fotografie-Workshop 
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2. Schulung der Teilnehmer/innen 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Forschungsteam: 10 Personen mit Lernschwierigkeiten, 2 Studierende (Bachelor Heilpädagogik), GESUND! Team

Rahmung: Forschungs-Werkstatt an Hochschule
1 x wöchentlich getroffen

#Schulung über Photovoice, Fotografie, Ethik beim Fotografieren (etc.), Gemeinsame Zielsetzung




• Kiezspaziergänge zur Datenerhebung 
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3. Feldphase 

Vorführender
Präsentationsnotizen
#Fotografieren

2 Kiezspaziergänge: in Kleingruppen aus jeweils 3 Personen

Fotografieren auch außerhalb der Spaziergänge möglich





• Austausch über die Fotos in Kleingruppen 
• Schriftliche Vorbereitung 
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4. Diskussion 

Vorführender
Präsentationsnotizen
#Über die Fotos sprechen

Schriftliche Vorbereitung: Auswahl von Bildern durch die Fotograf/innen, Vorüberlegungen, Beschriftung der Bilder

Fragen zur Auswertung:
Was ist auf dem Foto? 
Was passiert dort wirklich? 
Warum ist das so?
Was hat das mit meinem Leben zu tun? 
Was soll anders sein? 
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5. Auswertung & Ergebnisse 

Vorführender
Präsentationsnotizen
#Festhalten der wichtigsten Ergebnisse, Sortierung der Daten in Kategorien und Themes

Der Prozess von Datenerhebung, Diskussion und Auswertung nicht linear, sondern zum teil ineinander übergehend, zirkulär

In den inklusiven Kleingruppen:
Kategorisierung durch Sortierung zu Überschriften

Durch das Hochschulteam:
Sammlung der Ergebnisse aus den 3 Kleingruppen
Qualitative Kategorisierung unter Berücksichtigung von Gesprächsprotokollen, Dokumentation von Arbeitstreffen; so kamen wir insgesamt auf 11 gesundheitsrelevante Themen, wovon 10 weiter bearbeitet wurden
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6. Präsentation und Nutzung 

Vorführender
Präsentationsnotizen
#Ausstellung, Video, Theater, etc.

Ausstellung: jede/r MF suchte sich ein Thema aus, was ihm/ihr besonders wichtig war und erarbeitete dazu ein Roll-Up, dabei wurden auch die zuvor gesammelten Daten und Ergebnisse einbezogen, aber auch die persönliche Verknüpfung zum Thema war wichtig



Die Ergebnisse  
Einflussfaktoren auf die Gesundheit – aus Perspektive von 10 
Lichtenberger/innen mit Lernschwierigkeiten 
Mobilität 
Sicherheit im Straßenverkehr 
Arbeitsbedingungen 
Wohnbedingungen 
Selbstbestimmung beim Wohnen 
Gestaltung des Wohnumfeldes 
Freizeitgestaltung 
Leben mit Tieren 
Erholung in der Natur (und Umweltschutz) 
Friedliches Miteinander (v. a. Umgang mit Rassismus & 
Rechtspopulismus) 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Da es in dem Vortrag v. a. um die angewandte Methode gehen soll, kann ich die Ergebnisse hier nur kurz anreisen…
Bestimmte Themenbereiche zogen sich durch 



Wurden die Projektziele erreicht? 
 Einflussfaktoren identifiziert 
 Probleme und Verbesserungspotenzial sichtbar gemacht 
 Schritte zur Verbesserung der gesundheitlichen Chancen   

erarbeitet 

Wie zufrieden sind die involvierten Personen mit ihrer 
Beteiligung?  
 sehr positive Rückmeldung der Mitforschenden 

Welche Auswirkungen hat das Photovoice-Projekt  
 Mitforschende: erweitertes Bewusstsein für gesundes Leben, 

Empowerment  
Politik & Lebenswelt: Beachtung in Lokalpolitik  
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7. Evaluation 

Vorführender
Präsentationsnotizen
#a. Wurden die Projektziele erreicht? b. Wie zufrieden sind die involvierten Personen mit ihrer Beteiligung? c. Welche Auswirkungen hat das Photovoice-Projekt auf die Politik, die Lebenswelten, die Gesundheit der Community sowie weitere mögliche Einflussphären?“ (Unger, 2014, S. 76)

Wurden die Projektziele erreicht?
In Arbeit, Ausstellung und Bewusstsein schaffen erster Schritt, gemeinsam mit unterschiedlichen Akteuren aus dem Bezirk soll weitergearbeitet werden 

Welche Auswirkungen hat das Photovoice-Projekt 
 Mitforschende: erweitertes Bewusstsein für gesundes Leben (z.B. neues Wissen, umweltbewussteres Verhalten), Empowerment und Kompetenzgewinn (Prozesse, die sich schon in der ersten Phase abzuzeichnen begannen, vor Gruppe sprechen und präsentieren, Wissen weitergeben, eigene Meinung vertreten)
Politik & Lebenswelt: in Arbeit; Beachtung in Lokalpolitik und lokalen Trägern der Behindertenhilfe; Einladung Ausstellung im L Rathaus zu zeigen; viel positive Rückmeldungen von verschiedenen Akteuren; wo das noch hinführt aber unklar



Fazit 

• Niedrigschwellige und anpassbare Methode 

• Ergebnisse sind greifbar 

• Sichtbarmachung gelingt 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Lese-/ und Schreibkompetenz nicht zwingend; je nach Kompetenz oder Leistungsniveau anpassbar
Ergebnisse nicht nur abstrakt, sondern Objekte zum Anfassen entstehen



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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Fotos:  
• Projekt GESUND! 

Haben Sie Fragen? 
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